
Schulinternes Fachcurriculum Deutsch der Ellerbeker Schule 

Stand August 2025

Angepasst an die Fachanforderungen Deutsch Grundschule Schleswig-Holstein (2024) unter Einbindung der Medienkompetenzbereiche (K1–K6).

Eingangsphase   Klasse 1  

Prozessbezogene Kompetenzbereiche

Kompetenzbereich Zu erreichende Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

Schreiben - große und kleine 
Druckbuchstaben formgerecht 
und lesbar in Linien schreiben

- Silben und Wörter 
formgerecht abschreiben 
können

- Wortabstand zwischen den 
Wörtern einhalten

- einfache Sätze richtig 
abschreiben

- einfache lautgetreue Wörter 
richtig schreiben

- den an das Lehrwerk 
angepassten Grundwortschatz 
bearbeiten

- Graphomotorische Übungen

- Buchstabenlehrgang in 
Druckschrift

- Arbeit mit Lauttabelle

- Richtiges Abschreiben nach 
Vorlage

- Freies Schreiben

- formgerechtes Schreiben in 
der Lineatur, Wortgrenzen 
einhalten

K1: 
Wörterbücher/Apps 
nutzen 

K3: Programme zur 
Textverarbeitung 
nutzen

K5: Umgang mit 
Schreibprogrammen

- Schwungübungen und 
formgerecht schreiben

- Buchstabenlehrgang

- Schreibkonferenzen

- Nachspuren (z.B. 
Laufdiktate) 

- Schriftproben

- Lernkontrollen

-Abhören von Lautfolgen 
und deren Umsetzung in 
Schriftzeichen

Lesen - eingeführte Laute und 
Buchstaben sicher zuordnen

- bekannte Wörter und Sätze 
erlesen

- Lautgebärden nach Kieler 
Leseaufbau

- Silbenkarten, Silbenteppiche

K3: (eigene) Texte 
vorlesen und 
aufnehmen 

-Kieler Leseaufbau

- Lese-Mal-Blätter

- Lesetests

- Beobachtung



Kompetenzbereich Zu erreichende Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

- unbekannte Wörter und Sätze 
erlesen

- kurze einfache Texte (ca. 5 
Sätze) verstehen

- Sätze zu Bildern zuordnen

- nach einem analytisch-
synthetischen 
Leselernverfahren Lesen 
lernen

- Lautgebärden nach Kieler 
Leseaufbau lernen und 
anwenden

- Blitzlesen, Lesemalblätter

- Zuordnung Sätze/Bilder

- Buchstaben, Silben, Wörter, 
einfache Sätze und kurze 
Texte sinnverstehend erlesen

K5: Lernapps nutzen 
(z. B. Anton)

- Apps (Lesen mit dem 
Turbo Team)

- Lesefortschritte über 
digitale Diagnostik  (Turbo 
Team, SLS)

Sprechen und Zuhören -phonologische Bewusstheit 
entwickeln 

- eingeführte Laute und 
Buchstaben sicher zuordnen 

- Lautgebärden nach Kieler 
Leseaufbau lernen und 
anwenden

- grundlegende Begriffe 
kennen (Buchstabe, Laut, 
Wort, Satz, 
Satzschlusszeichen)

-Wortschatzerweiterung durch 
verschiedene Sprechanlässe

- Gesprächsregeln 
kennenlernen

- phonologische Bewusstheit

- Laut und Buchstaben 
Zurodnung

- Erzählen zu 
Bildern/Gegenständen

- Gedichte und Lieder 
auswendig lernen

- Mit Sprache 
experimentieren 
(Zungenbrecher)

K6: erste
medienkritische 
Reflexion über eigene 
Nutzung

K3: eigene 
Hörspiele/Gedichte/Lie
der/Geschichten 
aufnehmen

K4: sicherer Umgang 
mit Aufnahmen

Erzählkreise, 
Rollenspiele, 
Tonaufnahmen

- Beobachtung

- Beiträge im Unterricht

- Audio-Produkte



Domänenspezifische Kompetenzbereiche

Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen

- phonologische Bewusstheit

- Begriffe kennen (Buchstabe, 
Laut, Wort, Satz)

- Wortschatz erweitern

- Anlaute, Reime, Silben

- Selbstlaute/Mitlaute

- Großschreibung

- FRESCH-Methode

K6: Vergleich 
verschiedener 
Textformen

-Sprachspiele

- digitale Übungen

- Wortschatzarbeit

- Beobachtung

- kleine Lernzielkontrollen

-individuelle 
Verschriftlichungen

Sich mit Texten und 
anderen Medien 
auseinandersetzen

- Bildergeschichten und 
einfache Texte verstehen

- Texte kreativ verarbeiten

- erste Medienangebote nutzen

- Bildergeschichten

- Lese-Mal-Blätter

- Hörgeschichten

K1: Bilder und Texte 
digital erschließen 

K2: Austausch über 
Geschichten in 
digitaler Form 

K3: kleine Produkte 
erstellen (Bild, Audio)

-Lese-Mal-Blätter

- Hörgeschichten

- digitale Tools

- Beobachtung

- kleine Produkte 
(analog/digital)



Eingangsphase   Klasse 2  

Prozessbezogene Kompetenzbereiche

Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

Schreiben - Schulausgangsschrift (SAS) 
lesbar schreiben 

- Lineatur einhalten 

- Rechtschreibregeln und 
-strategien anwenden 

- kurze Texte fehlerfrei 
abschreiben 

- geübte Wörter aus dem 
Grundwortschatz richtig 
schreiben 

- zu Erzählanlässen Sätze und 
einfache Texte schreiben

- Schulausgangsschrift 
kennenlernen

- Schreiben zu Bildern und 
Anlässen

- Groß- und Kleinschreibung

- Wortarten (Nomen, Verben, 
Adjektive)

K1: 
Wörterbücher/Apps 
nutzen 

K3: Programme zur 
Textverarbeitung 
nutzen

K5: Umgang mit 
Schreibprogrammen

-Schreibschrift-lehrgang

-Rechtschreib-
gespräche (Wort des 
Tages)

- Verschiedene 
Diktatformen

- Kleine 
Textproduktionen

- Wunschzettel, 
Ferienerlebnisse, 

- Schriftproben

- Lernwörterdiktat

- Schreibschriftlehrgang

Lesen - sinnverstehend einfache 
Texte lesen 

- unterschiedliche Textformen 
kennenlernen 

- geübte Texte fließend mit 
Betonung vorlesen/vortragen 

- nutzt verschiedene analoge 
und digitale Zugänge zu 
Texten

- Aufgabenstellungen und 
Texte verstehen

- Vorlesen/Hören von 
Kurztexten und Ganzschriften

- Lesespuren

- Logicals

- Fragen zum Text

K3: (eigene) Texte 
vorlesen und 
aufnehmen 

K5: Lernapps nutzen 
(z. B. Anton)

- Lesespuren,

- Logicals

- Apps (z. B. Lesen mit 
dem Turbo Team)

- Lesetests (analog sowie 
digital)

- Beobachtung

- Leseflüssigkeit



Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

Sprechen und Zuhören - sich sprachlich verständlich 
ausdrücken 

- Gesprächsregeln anwenden

- Arbeitsanweisungen, Fragen 
und Texte verstehen 

- sich zusammenhängend und 
stimmig zu Erzählanlässen 
ausdrücken

- Erzählen zu Anlässen 
(Bilder, Gegenstände, Texte) 

- Erzählkreis 

- Hören von Kurzgeschichten 
und Ganzschriften

K6: erste
medienkritische 
Reflexion über eigene 
Nutzung

K3: eigene 
Hörspiele/Gedichte/Lie
der/Geschichten 
aufnehmen

K4: sicherer Umgang 
mit Aufnahmen

- Erzählkreise

- Präsentationen

- Bilder aus dem 
Lesebuch, 
Bildergeschichten, 
Urlaubsmitbringsel

- digitale Tools

- Beobachtung

- mündliche Beiträge

- Präsentationen

Domänenspezifische Kompetenzbereiche

Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen

- Wortarten unterscheiden

- Satzarten unterscheiden  -

- Wortbildung erkennen

- Nomen (blau), Verben (rot), 
Adjektive (grün)

- Regelmäßigkeiten der 
Wortbildung

- Rechtschreibgespräche

K6: Vergleich 
verschiedener 
Textformen

-Rechtschreib-
gespräche

- digitale Übungen

-Lernwörterdiktat

- Verschriftlichungen 

- Beobachtung

Sich mit Texten und 
anderen Medien 
auseinandersetzen

- Texte verstehen und kreativ 
verarbeiten

- eigene Erfahrungen 
reflektieren

- Medien nutzen

- Handlungsorientierter 
Umgang mit Texten

- Rätselgedichte

- Szenische Darstellungen

 K1: Bilder und Texte 
digital erschließen 

K2: Austausch über 
Geschichten in 
digitaler Form 

K3: kleine Produkte 
erstellen (Bild, Audio)

- Bildergeschichten

- Hörspielproduktion

- digitale Projekte

- Beobachtung

- kreative Produkte

- Medienprojekte



Allgemeine Hinweise zur Eingangsphase:  

Lehrwerk: Die Ellerbeker Schule nutzt ab dem Schuljahr 2025/2026 verbindlich das Lehrwerk “ABC der Tiere”. Dies wurde durch die 
Fachkonferenz am 18.02.2025 beschlossen. 

Differenzierung: Einsatz von DaZ-Lehrkräften, Förderzentrum, Schulassistenz; Freiarbeit, Wochenplan, digitale Lernangebote.

Diagnostik: LeA SH, Lesen macht Stark, Leseband SLS und ELFE, Lesen mit dem Turboteam

Fachsprachliche Begriffe: Buchstabe, Laut, Silbe, Wort, Satz, Satzzeichen, Geschichte, Gedicht, Nomen, Verb, Adjektiv, Artikel, Medium, 
Quelle, Werbung, Information.

Klasse 3

Prozessbezogene Kompetenzbereiche

Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

Schreiben - flüssige lesbare Schrift und 
übersichtliche Gestaltung

- Rechtschreibregeln und 
-strategien kennen und 
anwenden

- eigene Texte planen, 
verständlich und strukturiert 
aufschreiben

- Texte überarbeiten und 
ausgewählte Texte für 
Veröffentlichung aufbereiten

- Mappenführung, 
Heftführung,

- Abschreibtexte/Texte 
planen, verfassen und 
überarbeiten

- wörtlliche Rede

K1: digitale 
Wörterbücher/Schreib
programme 

K3: Texte digital 
verfassen und 
gestalten 

K5: Umgang mit 
Textverarbeitungs-
programmen

- Schreibkonferenzen

- FRESCH-Methode

- digitale Textproduktion

-Textformen: 
Vorgangsbeschreibung, 
Brief, 
Personenbeschreibung, 
Märchen, Vorgangs-
beschreibungen 
Bildergeschichten, 
Nacherzählungen, 
Gedichte

- Schriftproben

- Textproduktionen

- Lernkontrollen

- digitale Texte

Lesen -sinnentnehmendes Lesen 
weiterentwickeln

- Sinnentnehmendes Lesen 
von verschiedenen Textsorten

K1: digitale 
Leseförderung, 
Recherche in 

- Lautlesetandems - Lesetests (auch 
digitaler Form)



Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

- Lesestrategien kennen und 
anwenden

- fördern des Lesetempos und 
der Leseflüssigkeit

- sinnhaftes und betontes 
Lesen erweitern

- gezielt Informationen suchen 
in diversen Medien

- Lesestrategien Kinderseiten 

K6: Unterschiede von 
Textsorten reflektieren 

K4: sichere Nutzung 
von Plattformen

- Lesetagebuch

- Fragen zum Text

- Textformen: Märchen, 
Fabeln, Kinderbücher, 
Gedichte, Sachtexte, 
Comics

- Beobachtungen

- Lesetagebuch

Sprechen und Zuhören -gezielt zu einem Thema 
sprechen 

- Gesprächsregeln anwenden

- Äußerungen eigener 
Meinungen

- Stellungnahme zu 
Gehörtem/Gelesenen

- über eigene Lernerfahrungen 
sprechen und Ergebnisse 
präsentieren

- Gespräche über 
tagesaktuelle Themen

- eigene Texte vortragen

- Beteiligung an 
Unterrichtsgesprächen und 
Diskussionen

K2: digitale 
Kommunikation und 
Kooperation 

K3: Präsentationen mit 
digitalen Medien, 

K6:Thematisierung 
von Fake News

- Diskussionen

- Erzählkreise

- Präsentationen

- Buchvorstellungen

- Beobachtung

- Präsentationen,

- systematische Reflexion

Domänenspezifische Kompetenzbereiche

Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen

- Einsichten in Wort-, Satz- 
und Textstrukturen

- Wortarten (inkl. Pronomen, 
Konjunktionen)

- Umstellprobe

- Rechtschreibgespräche 
(Satz der Woche)

K5: digitale 
Grammatikübungen 

 K6: Vergleich von 
Textsorten (Comic 

- FRESCH-Methode

-Rechtschreibgespräche

- Lernkontrollen

- Rechtschreibarbeiten



Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

- Satzglieder (Subjekt, 
Prädikat, Objekt)

- Zeichensetzung und 
Zeitformen (Präsens, 
Präteritum, Perfekt)

- Wörtliche Rede

- Texte in unterschiedliche 
Zeitformen umformen

- Dialoge, Comics

vs. Erzählung) - Beobachtungen

Sich mit Texten und 
anderen Medien 
auseinandersetzen

- sich mit literarischen und 
nicht-literarischen Texten 
auseinandersetzen

- Texte kreativ verarbeiten und 
reflektieren

- Arbeit mit Märchen, Fabeln, 
Kinderbüchern, Comics

- szenisches Spiel

- kreative Textgestaltung

K1: digitale Recherche 
zu Textthemen, 
Nutzung von 
Suchmaschinen und 
deren Umgang 

K2: kooperative 
digitale Projekte (z. B. 
gemeinsame 
Textsammlung) 

K3: Erstellung eigener 
Medienprodukte (z. B. 
Hörspiel) 

- Handlungsorientierter 
Umgang mit Texten

- szenisches Spiel

- digitale Projekte

- Beobachtungen

- kreative Produkte 
(analog/digital)

- Medienprojekte

Allgemeine Hinweise zur Jahrgangsstufe 3:  

Leistungsnachweise: In Anlehnung an den Erlass des Ministeriums für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Schleswig-Holstein vom 25. Juli 2025, werden in den Jahrgangsstufen 3 und 4 insgesamt 20 Leistungsnachweise eingeholt (12 
Klassenarbeiten und 8 alternative Leistungsnachweise z. B. Gedicht, Vortrag etc.). Die Kriterien zur Leistungsbewertung werden mit den Kindern 
besprochen und visualisiert (z. B. mit Bild u./o. Wortkarten). 

Differenzierung: Einsatz von DaZ-Lehrkräften, Förderzentrum, Schulassistenz; Freiarbeit, Wochenplan, digitale Lernangebote.

Diagnostik: LeA SH, Lesen macht Stark, Leseband SLS und ELFE, Lesen mit dem Turboteam



Fachsprachliche Begriffe: Alphabet, Selbstlaut, Mitlaut, Zwielaut, Umlaut, Silbe, Laut, Buchstabe, Wort, Satz, Punkt, Komma, Fragezeichen, 
Ausrufezeichen, Nomen, Verb, Adjektiv, Artikel, Subjekt, Prädikat, Objekt, Pronomen, Konjunktionen, Präsens, Präteritum, Perfekt, Fabel, 
Märchen, Comic.

Klasse 4  

Prozessbezogene Kompetenzbereiche

Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

Schreiben - flüssige lesbare Schrift und 
übersichtliche Gestaltung

- Rechtschreibregeln und 
-strategien kennen und 
anwenden

- eigene Texte planen, 
verständlich und strukturiert 
aufschreiben

- Texte überarbeiten und 
ausgewählte Texte für 
Veröffentlichung aufbereiten

- Mappenführung, Heftführung

- fehlerfreies 
AbschreibenAbschreibtexte

-Textformen: 
Vorgangsbeschreibung, Brief, 
Personenbeschreibung, 
Märchen, Bildergeschichten, 
Nacherzählungen, Gedichte 

- Schreibkonferenzen

K1: digitale 
Wörterbücher/Schreibp
rogramme 

K3: Texte digital 
verfassen und 
gestalten 

K5: Umgang mit 
Textverarbeitungs-
programmen

- Schreibkonferenzen

- FRESCH-Methode

- Textproduktion 
(analog/digital)

- Schriftproben

- Textproduktionen

- Leistungsersatzarbeiten

-Leistungsnachweise

Lesen - sinnentnehmendes Lesen 
weiterentwickeln

- Lesestrategien kennen und 
anwenden

- fördern des Lesetempos und 
der Leseflüssigkeit

- sinnhaftes und betontes 
Lesen erweitern

- gezielt Informationen suchen 

- Sinnentnehmendes Lesen 
von verschiedenen Textsorten

- Lesestrategien

- betontes Lesen

K1: digitale 
Leseförderung, 
Recherche in 
Kinderseiten 

K6: Unterschiede von 
Textsorten reflektieren 

K4: sichere Nutzung 
von Plattformen

- Lautlesetandem

- Lesetagebuch

- szenisches Darstellen

- Textformen: Märchen, 
Fabeln, Kinderbücher, 
Gedichte, Sachtexte, 
Comics, Balladen, 
Sagen, Sketche 

Lesetests, Lesetagebuch, 
Beobachtungen



Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

in diversen Medien

Sprechen und 
Zuhören

- Gespräche nach festgelegten 
Regeln führen

- in verschiedenen 
Gesprächsformen agieren: 
erzählen, informieren, 
argumentieren, appellieren, 
vortragen, präsentieren, 
begründen, erklären, 
nachfragen

- Gesprächsführung 
übernehmen

- kriteriengeleitet Feedback 
geben

- Erzählkreis, tagesaktuelle 
Themen

- Buchvorstellung

- eigene Texte vortragen

- Gesprächsrunden leiten

- Reflektionen

K2: digitale 
Kommunikation und 
Kooperation 

K3: Präsentationen mit 
digitalen Medien, 

K6:Thematisierung von 
Fake News

- Erzählkreise

- Präsentationen

- Gesprächsführung

- Beobachtung

- Präsentationen

- systematische Reflexion

Domänenspezifische Kompetenzbereiche

Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

Sprache und 
Sprachgebrauch 
untersuchen

- vertiefte Einsichten in Wort-, 
Satz- und Textstrukturen

- Wortarten (inkl. Pronomen, 
Konjunktionen, Präfixe)

- Satzglieder (Subjekt, 
Prädikat, Objekt, adverbiale 
Bestimmungen)

- Zeichensetzung (inkl. 
erweiterte Kommaregeln)

- Umstellprobe

- Rechtschreibgespräche 
(Satz der Woche)

- FRESCH-Methode

- Dialoge, Comics, Interviews, 
Witze

K5: digitale 
Grammatikübungen 

 K6: Vergleich von 
Textsorten (Comic 
vs. Erzählung)

-Rechtschreibgespräche

- digitale Übungen

- Texte in andere 
Zeitformen umformen

-Lernkontrollen

- Rechtschreibarbeiten

- Lückentexte

- Beobachtungen



Kompetenzbereich Anforderungen Inhalte
Medienkompetenz 
(K1–K6)

Unterrichtsgestaltung / 
Methoden Leistungsbewertung

- Zeitformen (Präsens, 
Präteritum, Perfekt, Futur)

- Wörtliche Rede inkl. 
eingeschobener Redesatz

Sich mit Texten und 
anderen Medien 
auseinandersetzen

- literarische und nicht-
literarische Texte analysieren

- Texte kreativ verarbeiten

- Medienangebote kritisch 
hinterfragen

- Märchen, Fabeln, Balladen, 
Sagen, Sketche, Interviews, 
Comics, Kinderbücher, 
Zeitungen

- Szenisches Spiel, kreative 
Textgestaltung

- digitale Produkte

K1: digitale Recherche 
zu Textthemen, 
Nutzung von 
Suchmaschinen und 
deren Umgang 

K2: kooperative 
digitale Projekte (z. B. 
gemeinsame 
Textsammlung) 

K3: Erstellung eigener 
Medienprodukte (z. B. 
Hörspiel) 

- Handlungsorientierter 
Umgang mit Texten

- szenisches Darstellen

- digitale Projekte

-Beobachtung

- kreative Produkte

- Medienprojekte

Allgemeine Hinweise zur Jahrgangsstufe 4

Leistungsnachweise: In Anlehnung an den Erlass des Ministeriums für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Schleswig-Holstein vom 25. Juli 2025, werden in den Jahrgangsstufen 3 und 4 insgesamt 20 Leistungsnachweise eingeholt (12 
Klassenarbeiten und 8 alternative Leistungsnachweise z. B. Gedicht, Vortrag etc.). Die Kriterien zur Leistungsbewertung werden mit den Kindern 
besprochen und visualisiert (z. B. mit Bild u./o. Wortkarten). 

Differenzierung: Einsatz von DaZ-Lehrkräften, Förderzentrum, Schulassistenz; Freiarbeit, Wochenplan, digitale Lernangebote.

Diagnostik: LeA SH, Lesen macht Stark, Leseband SLS und ELFE, Lesen mit dem Turboteam

Fachsprachliche Begriffe: Alphabet, Selbstlaut, Mitlaut, Zwielaut, Umlaut, Silbe, Laut, Buchstabe, Wort, Satz, Punkt, Komma, Fragezeichen, 
Ausrufezeichen, Namenwort (Nomen), Tuwort (Verb), Wiewort (Adjektiv), Begleiter (Artikel), Zeile, Überschrift, Geschichte, Gedicht, Vers, Subjekt, 
Prädikat, Objekte, Begleitsatz, Sprechsatz, Bestimmungswort, Grundwort, Pronomen, Konjunktionen, Präsens, Präteritum, Perfekt, Fabel, 
Märchen, Comic, Adverbiale Bestimmung, Präfix, Futur, Balade, Interview



Das Fachcurriculum berücksichtigt die Prinzipien des fächerverbindenden und fächerübergreifenden sowie auch des themenzentrierten 
Arbeitens. Es wird regelmäßig evaluiert und weiterentwickelt. 


